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Lesen Sie unsere Zeitung!
Sie sind dann über alle wichtigen Vorgänge des öffent¬

lichen Lebens schnell unterrichtet und haben eine Lektüre , die
Sie befriedigt.

Rundschau.
Ter Bundesratsbeschlutz über die braunschweigische,

Thronfrage
wurde schon für den heutigen Donnerstag in un¬
terrichteten Kreisen erwartet . Der preußische An¬
trag auf Ernennung des Prinzen Ernst August
zum Herzog von Braunschweig hat bereits die Zu¬
stimmung der zuständigen Bundesratsausschüsse ge¬
sunden , und es ist wahrscheinlich, daß die Tochter
unseres Kaiserpaares an ihrem Vermählungstage
Frau Herzogin von Braunschweig wird.
Ueber die Schiffahrtsabgaben auf Elbe und Rhein
haben die Verhandlungen der Deutschen Reichsre¬
gierung mit Oesterreich und Holland bisher zu kei-

> nem Ergebnis geführt . Da ein solches in abseh¬
barer Zeit auch nicht zu erwarten ist , will Preußen
mit der Erhebung der gen . Abgaben auf Weser
und Oder beginnen , soweit diese Ströme in sei¬
nem Machtgebiet liegen . Die preußische Regierung
erwartet davon eine wesentliche Förderung der be¬
teiligten wirtschaftlichen Interessen und davon wie¬
der eine günstige Rückwirkung auf die Entschlüsse
Oesterreichs und Hollands-

Tie antimilitaristische Bewegung in Frankreich
erfährt durch die sich täglich ausdehnende Agita¬
tion gegen die dreijährige Dienstzeit und die an
Zahl der Heftigkeit zunehmenden Kundgebungen von
Soldaten gegen die Zurückbehaltung der Jahres¬
klasse 1911 eine ganz enorme Verstärkung . Diese
Kundgebungen haben , entgegen den offiziösen Ber-
tuschungsversuchen, einen sehr ernsthaften Charak¬
ter angenommen . '

Italiens Kämpfe in Afrika.
Die Beduinen machen den Italienern immer

noch schwer zu schaffen . Bei dem letzten Gefecht,
vor Derna verloren die Italiener über 350 Mann
an Toten und Verwundeten . Es sind Verstärkun¬
gen nach Derna unterwegs ; außerdem erhielt Ge¬
neral Salsa , der gegenwärtig in Italien auf Ur¬
laub war , die Ordre , schleunigst nach Afrika zurück¬
zukehren, sodaß er nicht einmal dem Begräbnis!
seines Sohnes beiwohnen konnte, das gestern in
Treviso stattsand.

Würtlembergischer Landtag.
(Sitzung vom 21 . Mai . )

Die Zweite Kammer setzte heute die Berat¬
ung des Eisenbahnetats mit derselben Zeitvergeud¬
ung wie in den letzten Tagen fort . Ein Antragdes Abg . Hans er (Z . ) , der die Schaffung von
gehobenen Stellen der Kanzleiassistenten wünschte,
wurde nach längerer Debatte abgelehnt . Auf ver¬
schiedene Anregungen aus dem Hause erklärte der
Ministerpräsident , er könne sich nicht für eine Ver¬
staatlichung der Vehrkehrsschulen aussprechen . Die
Schaffung gehobener Stellen lasse sich nur dann
rechtfertigen , wenn ein dienstliches Bedürfnis dafür
nachgewiesen sei. Erfreulich » sti die Fürsorge des
Hauses für die Militäranwärter , für die ange¬
sichts der neuen Militärvorlage mehr als bisher ge¬
schehen müsse und die schon während ihrer Mili¬
tärzeit auf dem Eisenbahndienst vorzubereiten seien.Aus dem weiteren Verlauf der Beratung ist her¬
vorzuheben , daß zu den Titeln 18, 19 und 20,
die das Zugspersonal betreffen , nicht weniger als
40 Eingaben Vorlagen, von denen eine große Zahlund zwar zumeist nach , den Ausschußanträgen er¬
ledigt wurde . Nennenswertes war nicht darunter . '
Freitag nachmittag Fortsetzung.

Landesnachrichten.
Nltenrtelg, 32 . Mai 1813.

ff Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten. Die
diesjährige Ausstellung der Lehrlingsarbeiten fin¬
det in Stuttgart im neuen Ausstellungsgebäude,
Kanzleistraße 28, statt . Sie wird morgen eröff¬
net und dauert bis einschließlich Sonntag , den 8.
Juni . An den Werktagen ist die Ausstellung vor¬
mittags von 10— 12einhalb Uhr , nachm, von 2
bis 5 Uhr , an den Sonntagen von 11 bis 3 Uhr ge¬
öffnet.

X Zur Jahrhundertfeier der Freiheitskriege.
Ein Konsistorialerlaß , betreffend die kirchliche Feier
der vaterländischen Gedenktage im Jahre 1913 , da¬
tiert vom 2 . Mai , besagt : Die Jahrhundertfeier der
Freiheitskriege , in welchen mit der sittlich-reli¬
giösen auch die nationale Wiedergeburt unseres Vol¬
kes sich vollzogen hat , sowie das Regierungsjubi¬
läum des Deutschen Kaisers Wilhelm 2 . , unter des¬
sen 25jährigem Regiment unserem Vaterland eine
Zeit des Friedens und fortschreitender Wohlfahrt
geschenkt war , geben auch unserer evangelischen
Landeskirche Veranlassung , dieser Wohltaten Gottes
in Vergangenheit und Gegenwart zu gedenken . Es
wird daher gemäß der aus Antrag des Konsisto¬
riums erfolgten Allerhöchsten Entschließung , vom 23.
April dieses Jahres folgendes ungeordnet : 1 . Am 4.
Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , 15. Juni , ist
beim Morgengottesdienst sowohl in der Predigtals im Schlußgebet auf das Regierungsjubiläum
des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen
in angemessener Weise Bezug zu nehmen . 2 . Das
Gedächtnis der Befreiungskriege , als deren denk¬
würdigstes Ereignis die Völkerschlacht bei Leipzig
vom 16 . bis 18 . Oktober 1813 in der Erinnerung
sortlebt , wird am 22 . Sonntag nach dem Drei-
einigkeitsfest , 19 . Oktober , gefeiert .. Den Mor¬
gengottesdienst kann eine der Schriftstellen 1 . Kö¬
nige 8, 57 . 58 ; Psalm 22 , 5 . 6 ; Psalm 77 , 12— 16;
Psalm 126 , 3 oder eine verwandte zu Grund ge¬
legt werden . Nach der Predigt ist das angeschlossene
Gebet zu sprechen . t

ff Alte Leute. Bei der letzten Volks 'zählunglebte die älteste Person , eine Witfrau , in Bibe-
rach , und zählte am 1 . Dezember 1910 an 99 Le¬
bensjahren und 310 Tage . Sie war somit fast
100 Jahre alt . Ihr ganz nahe kam ein Witwer
in Jagstberg mit 99 Jahren und 140 Tagen . Ein
Witwer in Giengen zählte 98 Jahre 263 Tage,eine Witwe in Eningen 97 Jahre 349 Tage , eine
Ulmer Witfrau 97 Jahre 260 Tage , ein Witwer in
Tettnang 97 Jahre 201 Tage ; zu Schömberg bei
Rottweil lebte eine Witfrau im Alter von '97
Jahren und 140 Tage , zu Ostdorf ein Witwer mit
97 Jahren und 48 Tagen und zu Plochingen ein
Witmann im Alter von 97 Jahren und 27 Tagen.
Ueberhciupt waren 24 Personen über 95 Jahre alt,
darunter bloß ein Ehemann und 2 ledige . Die
übrigen 21 alten Leute waren verwitwet . Ueber
90 Jahre alte Personen gab es im ganzen Lande-
282 im Jahre 1871 , in Stuttgart 12 . Im Jahr1880 gab es 231 , in Stuttgart 14, 1890 im Lande
251 , in Stuttgart 14, 1900 im Königreich 390 , in
der Hauptstadt 12, 1905 in Württemberg 409 , in
Stuttgart 22, . 1910 im Lande 492 , in der Residenz39 . Vorherrschend bei den alten Leuten ist das
weibliche Geschlecht . So kommen 1910 von den 492
alten Landeskindern 296 auf das weibliche und
nur 196 auf das männliche Geschlecht . Die all¬
gemeine Verbesserung der Lebensverhältnisse ist auchden ganz hohen Altersklassen zugut gekommen.
Auck die Großstadt beherbergt eine wachsende An¬
zahl von sehr alten Personen , sei es , daß sie in
der Großstadt geboren , sei es , daß sie zugezogen
sind . Wenn dabei durchweg das männliche Ge¬
schlecht als das kürzer lebende erscheint, so kann
dies nicht überraschen , da ja die Sterblichkeit schon
in den mittleren Altersschichten beim Mann sehrviel größer als beim Weib ist und somit für die
höchsten Altersklassen schon an sich weniger übrig
blieb.

* Nagold, 21 . Mai . Die Vorstellung , der
Kandidaten zur bevorstehenden Ortsvorsteher¬
wahl findet am kommenden Sonntag , den 25 . Mai
1913 , nachmittags einhalb 3 Uhr in der Seminar¬
turnhalle statt . - i.

ff Baiersbronn , 21 . Mai . Auch der entlegenste
Teil des Gemeindebezirks Baiersbronn , die Parzelle
Hinterlangenbach am Fuß der Hornisgrinde , wird
jetzt dem großen Verkehrsnetze angeschlossen . Von
Zwickgabel am Zusammenfluß der Schönmünz und
des Langenbachs wird gegenwärtig eine Leitung
nach dem westlichen Punkte des Landes gelegt und
im weitbekannten Forst - und Gasthause „zum bal¬
zenden Auerhahn " in Hinterlangenbach ein Tele¬
phon eingerichtet.

ff Bad Teinach, 21 . Mai . (Eine arge
Pleite . ) Bei der Versteigerung des im Konkurs
befindlichen Marmorwerks Praßler mußte die
Spar - und Vorschußbank Calw das Fabrikanwesen,
das mit etwa 100000 Mk . Hypotheken belastet ist,
um 52 000 Mk . vorläufig übernehmen , um nicht
allzugroße Verluste zu erleiden . Es stellt sich auch
nach dem Urteil der . Fachleute heraus , daß der-
Wert dieses Marmorwerks viel zu hoch eingeschätzt
wurde . Eine zweite Versteigerung , soll in 14 Tagen
stattfinden . Die Gljäubigerversammlung hat er¬
geben, daß die Konkursforderungen nur mit etwa
8 Prozent befriedigt werden können.

ff Zuffenhausen , 21 . Mai . (Der Stations¬
vorsteher in Not . ) Auf einer Nebenbahnstation
war an einem schönen Maimorgen der Arbeiterzug
zur Abfahrt bereit , konnte aber seine Reise nicht
antreten , weil der Stationsvorsteher noch fehlte.
Der Lokomotivführer ließ seine Maschine kräftig
pfeifen . Nachdem er diesen bekannten Ruf wieder¬
holt hatte ertönen lassen, zeigte sich im /ersten
Stock des Stationsgebäudes erwachendes Leben.
Wie die Alltägliche Rundschau erzählt , ertönte plötz¬
lich von ober; herab aus dem Fenster der Ruf:
„Wo isch mei Hemmed ? Wo isch mei Hemmed?
Mei Hemmed her ! Unter den Passagieren entstand
eine gewaltige Heiterkeit , die sich noch verstärkte,
als der Stationsvorstand in voller Amtstracht er¬
schien . Man sah ein, daß er ohne Hemmed den
Zug nicht wohl abfertigen konnte, der übrigens
mit nur geringer Verspätung sein Ziel erreichte.

ff Stuttgart , 21 . Mai . (Selbstmorde . ) Ge¬
stern nachmittag 12 dreiviertel Uhr wurde ein 42
Jahre alter Taglöhner in seiner Wohnung in der
Mönchstraße erhängt aufgefunden . Es liegt Selbst¬
mord vor . Der Beweggrund ist in Krankheit und
in Nahrungssorgen zu suchen . — Ein seit eini¬
ger Zeit vermißter Mann aus Ruith wurde gestern
mittag kurz nach 12 Uhr . als Leiche aus dem Nek-
kar geländet . Auch hier liegt Selbstmord vor.

ff Untertürkheim , 21 . Mai . Vorgestern abend
kurz nach 7 Uhr blieb auf dem Güterbahnhof ein
Stationsdiener beim Zusammenkoppeln von Wagen
in einer Weiche hängen , wodurch ihm der rechte
Fuß abgefahren wurde . Der Verunglückte wurde!
ins Cannstatter Krankenhaus verbracht.

ff Mergentheim, 21 . Mai . (Seltener Ehe-
auffchub . : In einem Ort der Taubergegend
wurde in einer der letzten Nächte ein vom Standes¬
amt an der Verkündigungstafel angebrachtes Ehe¬
aufgebot von einem nächtlichen Wanderer durch
ein brennendes Streichholz vernichtet . . Da dadurch
die Aufgebotszeit unterbrochen wurde , konnte die
Hochzeit an dem bereits bestimmten Tage , zu der
schon mancherlei Vorbereitungen getroffen waren,
nicht stattfinden . Von dem Täter hat man bis
jetzt keine Spur.

Riedlingen , 21 . Mai . Das 1 . württ . Kriegerer¬
holungsheim in Heiligkreuztal , wo vorläufig 25 Ve¬
teranen mit einer Ablösung von 3 zu 3 Wochen
im ehemaligen Klostergasthof Aufnahme finden kön¬
nen , soll im Laufe des nächsten Monats eröffnet
werden . Das Gebäude hat 100 Jahre lang als
Kameralann gedient . Die neuen Einrichtungen sind
durch den Präsidenten des württembergischen Krie¬
gerbundes , General der Infanterie , Freiherr von
Hügel und versckiedene ? Vorstandstnitg lieber, . be¬
sichtigt worden.



* Von der badischen Grenze , 19. Mai . Wie aus
Ettlingen berichtet wird , ereignete sich am Sams¬
tag abend an einem Bahnübergang der Albtalbahn
in der Nähe der Station Holzhof ein schwerer Un-
glücksfall . Die 44 Jahre alte Ehefrau des Land¬
wirts A . Link hatte wegen des starken Regens den
Rock über den Kopf geschlagen und lief so über
die Gleise, ohne zu merken , daß ein Zug daher kam.
Die Frau wurde von der Lokomotive erfaßt , ein
Stück geschleift und getötet . »

Deutsches Reich.
ff Swinemünde , 21 . Mai . Das gestrandete Tor¬

pedoboot „ V . 3" ist heute mittag 1 Uhr freige¬
kommen und wird nach Swinemünde geschleppt.

Eine sozialdemokratische Anfrage wegen Elsaß-
Lothringen.

ff Berlin , 21 . Mai . Die Sozialdemokraten ha¬
ben im Reichstag folgende Interpellation ein-
gebracht : Ist der Reichskanzler bereit , Auskunft
darüber zu erteilen , ob im Bundesrat neue Dik¬
taturgesetze (Einschränkungen des Reichsvereins - u.
des Preßgesetzes) für Elsaß -Lothringen vorgeschlagen
sind ? Billigt der Reichskanzler die zuerst in Pa¬
riser Blättern veröffentlichte Vorlage und ihre Be¬
gründung !?

Ter Besuch des englischen Königspaares.
* Rathenow, 21 . Mai . Das englische Königs¬

paar ist um 10 . 30 Uhr hier eingetroffdn . Auf
dem Bahnhofe war eine Schwadron des Zieten -Hu-
saren -Regiments mit dem Trompeterkorps und dem
gesamten Offizierskorps aufgestellt . Die Herrschaf¬
ten entstiegen dem Zuge und der Ehrendienst stellte
sich vor , desgleichen der englische Botschafter Go¬
schen , der mit dem Ehrendienst nach Rathenow ge¬kommen war . König Georg; nebst dem Gefolge
schritt die Front der Ehrenschwadron ab . Der Kom¬
mandeur des Zieten -Husaren -Regiments v . Baum¬
bach überreichte der Königin , ein Blumenbukett . Der
König trug die Uniform des ersten Garde -Drago-
ner -Regiments mit dem Bande des Schwarzen Ad¬
lerordens . Die Abfahrt erfolgte um 10 . 20 Uhr'.

* Berlin , 21 . Mai . Das englische Königspaar
ist um 11 . 30 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof ein¬
getroffen , wo sich zum Empfange das Kaiserpaar
sowie die Prinzen und die Prinzessinnen des Kö¬
nigshauses eingefunden hatten . Es fand großer
Empfang statt . Sodann erfolgte der feierliche Ein¬
zug durch das Spalier der Truppen unter leb¬
haften Ovationen des Publikums nach dem kö¬
niglichen Schlosse. Das Wetter ist prächtig.

ss Berlin , 21 . Mai . Der König und die Kö¬
nigin von England machten heute nachmittag Be¬
suche beim Kronprinzen und der Kronprinzessin,

-Leim Prinzen und der Prinzessin Eitel Friedrich,
sowie beim Prinzen und der Prinzessin August
Wilhelm . »

ss Berlin , 21 . Mai . Heute abend um 8 Uhr
war Abendtafel bei Ihren Majestäten im Elisabe¬
thensaal , der König von England führte die Kaiserin
zu Tisch , der Kaiser die Königin , Prinz Ernst
August die Prinzessin Viktoria Luise . Bei der Tafel
saß die Königin rechts von der Kaiserin , rechts
neben der Königin saß der Kaiser . Links von der

M -- - s « s » ucht. M
Träume sind nur Schäume?
Immer sind sie's nicht.
Machen beim Erwachen
Oft ein ernst Gesicht.
Geben unserm Leben
Oft ein neues Licht,
Lenken unser Denken
Oft zum Selbstgericht.

Emma Besser.

Her tote Dampyr.
Roman von H . Hill.

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten ) .
- Melneck achtete nicht darauf , er hatte von der ganzenRede nichts verstanden, als daß die Polizi da sei.

„Komm'
, Rose, " rief er, nach der Tür wankend.

„Komm '
, wir wollen uns das gräßliche Ding ansehen.Komm' mein armes Kind , du kannst ja doch nichts mehrändern . Schnell, schnell! Ich bin krank, ich fürchte mich ! So

komm ' doch nur !"
Aber er predigte tauben Ohren, denn Rose , die in Lu¬cillas Augen warme Teilnahme an ihrem schrecklichen

Schicksal gelesen hatte, war an deren Lager niedergesunkenund weinte ihr bitteres Leid an der Brust des Mädchensaus . Krenzlin warf einen Blick auf die Gruppe, dann faßteer den vor Angst halb wahnsinnigen Kaufmann am Arm undzerrte ihn hinaus.

Kaiserin saßen der König von England , Prinzessin
Viktoria Luise, Prinz Ernst August usw . Den Maje¬
stäten gegenüber saß der Reichskanzler.

Ankunft des Prinzen Ernst August.
* Berlin , 21 . Mai . Um 8 Uhr 25 kam auf

dem Anhalter Bahnhof der Bräutigam Prinz Ernst
August , Herzog zu Braunschweig und Lüneburg,in Begleitung des Oberleutnants Frhrn . Reißner
von Lichtenstern an . Der Prinz begab sich mit dem
kaiserlichen Automobil nach dem königlichen Schloß,
wo er von der Kaiserin und der Prinzessin Vik¬
toria Luise begrüßt wurde . Der Prinz nahm im
königlichen Schloß in der Prinzenwohnung Quar¬
tier.
Ter Kaiser von Rußland auf der Fahrt nach Berlin.

ss Ehdtkuhnen , 21 . Mai . Der Kaiser von Ruß¬land ist um 7 . 50 Uhr aus seiner Fahrt nachBerlin zu den Vermählungsfeierlichkeiten hier
durchgereist.

Sturm in der Budgetkommission.
In der gestrigen Sitzung der Budgetkommission

des Reichstags kam es zu sehr stürmischen Zu¬
sammenstößen zwischen dem Kriegsminister auf der
einen Seite und den Fortschrittlichen und Sozial¬demokraten aus der andern Seite . Anlaß dazu bot
die Beratung der Resolutionen , die zu dem Friedens¬
präsenzgesetz gestellt worden sind . Diese Resolu¬tionen beziehen sich auf die sogenannten privi¬
legierten Regimenter und die Bevorzugung des
Adels und verlangen Abschaffung der Vorzugs¬
stellung des Gardekorps , Aufhebung der besonde¬ren Vorschriften, durch die das Gardekorps und
sonstige Elitesormationen in bezug, auf Rekrutier¬
ung , Ausstattung , und Uniformierung sich von den
übrigen - Truppenteilen unterscheiden , ferner Auf¬
hebung der Privilegierung in bezug auf Garnisons¬ort , Avancement und dergleichen.

Von konservativer Seite werdxn alle vorliegen¬den Anträge für unannehmbar erklärt . Die Zu¬
sammensetzung der Ossizierkorps der verschiedenen

. Regimenter sei vielfach historisch begründet , eine
Älenderung sei nicht notwendig . Der sozialdemokra¬
tische Antrag , der die Vorzugsstellung des Garde¬
korps beseitigen will , sei verfassungswidrig . Die
Sozialdemokraten bestreiten die Verfassungswidrig¬
keit ihres Antrages und behaupten , die Privilegiendes Gardetorps seien hauptsächlich für den inne¬
ren Feind bestimmt.

Der Kriegsminister schließt sich der von konser¬vativer Seite geäußerten Ansicht an , »daß die so¬
zialdemokratischen Anträge verfassungswidrig seien,und sucht historisch nachzuweisen, daß das Garde¬
korps stets glänzende Leistungen im Kriege aufzu¬
weisen habe, trotzdem es sich aus verschiedenenTeilen der Monarchie rekrutiere . Die Annahmedes sozialdemokratischen Antrages, sagtder Kriegsminister , würde für die Regierung das
ganze Gesetz unannehmbar machen. Diese
Aeußerung rief bei den fortschrittlichen und so¬
zialdemokratischen Mitgliedern stürmische Er¬
legung hervor.

In der Abstimmung wurden der sozialdemo¬
kratische Antrag und die fortschrittliche Resolution,die keinerlei Privilegien einzelner Truppenkörper
fordert , gegen Sozialdemokraten . Fortschrittler und
den Elsässer abgslehnt.

„ Sie werden uns begleiten, Herr Doktor. Sie können
Ihrem Glücksstern danken , daß Melneck gerade zur rechten
Zeit kam . Ich überlegte mir gerade, wie ich Ihr albernes
Geschwätz, Ihr Sohn sei nicht ertrunken, zum Schweigen
bringen sollte und war eben zu dem Entschluß gekommen.Sie im Keller einzusperren und das Haus über Ihnen
anzuzünden . Sobald wir aber unfern unangenehmen
Kistenreisenden beseitigt haben, ist ja kein Grund mehr
für Gewaltmaßregeln . Ihre Beschuldigungen, für die. Sie
keine Beweise erbringen können , wird man dann einfach
für das halten , was sie sind, das kindische Gerede eines
törichten , alten Mannes , der durch den plötzlichen Tod
des geliebten Sohnes einen geistigen Knacks gekriegt hat.
Sie würden den Namen dieses Sohnes ganz nutzlos in den
Schmutz ziehen .

"
Sie waren unterdessen in den Vorsaal gelangt,

Krenzlin verschloß die Salontür und rief : „Flösset ! " Aber
es erfolgte keine Antwort . Da ging er nach depi Rauch¬
zimmer hinüber, immer noch Melneck am Arm führend und
von Schetzler gefolgt. Hier zeigte es sich , warum sein
Ruf nicht gehört worden war . Der würdige Pastor Sulzer,
Flösse ! und dessen Gemahlin, offenbar alte Bekannte, saßen
fröhlich zusammen bei der Kognakflasche, der sie alle drei
fleißig zusprachen . Sie sahen auf, als ihr Gebieter in
der Tür erschien, und Dr . Schetzler glaubte mit dem scharfenAuge Wes Arztes ein plötzliches Erschrecken über Flösselseben noch so heitere Züge hinhuschen zu sehen, als er
Melneck erblickte. Auf jeden Fall war es aber sehr schnellwieder verschwunden.

„Es tut mir leid, Sie zu stören . Flösse !, " sagte Krenzlinin dem liebenswürdigen Ton, den er stets seinen Genossen
gegenüber anwandte , „aber ich muß Sie bitten, einen
Augenblick mit uns hinaufzukommen. Herr Meineck wünschtden Inhalt der bewußten Kiste zu inspiziere », da er uns
offenbar nickt ganz traut .- Nachher werde ich sehr bald
imstande sein , das zu tun, was Sie so gern wollen,nämlich die ganze Ehose ins . Meer zu versenken . "

js Bukarest , 21 . Mai . Im Senat schtug heute
der frühere Minister Jstrati vor , zum Andenken
an den römischen Ursprung der rumänischen Na¬
tion in Bukarest eine bronzene Kopie der Trojan¬
säule zu errichten . Der Minister des Innern , Take
Jonescu , erklärte , die Regierung schließe sich die¬
sem Vorschläge an und werde den erforderlichenKredit gewähren.

s ! Mexiko , 21 . Mai . Der Kongreß hat gesternnacht den Vertrag über die Oprozentige Anleihe von
20 Millionen Pfund Sterling , zürn Emissionskursvon 90 Prozent angenommen . Die Anleihe ist in
lO Jahren amorlisierbar und wird durch 38 Prozentder Zolleinnahmen garantiert . Sie ist mit fran¬
zösischen Bankiers abgeschlossen , aber englische In¬
teressenten nehmen an der Emission teil . Der
Kongreß wird noch einige Einzelheiten des Ver¬
trages zu beraten haben.

Gegen dir dreijährige Dienstzeit.
! >, Nancy , 21 . Mai . Trotz aller von den Mili¬

tärbehörden getroffenen Vorkehrungen , veranstalteteeine Abteilung Soldaten des 8 . Artillerieregimentsin einem Mannschastszimmer eine Kundgebung ge¬
gen die dreijährige Dienstzeit und sang die Inter¬
nationale . Mehrere Artilleristen wurden ins Ge¬
fängnis geführt und die Mannschaften der betref¬
fenden Batterien mit Kasernenarrest bestraft . Heute
nacht wurden in verschiedenen Kasernen kleine An¬
schlagzettel angeklebt, in denen gegen die Zurück¬
behaltung der Jahresklasse 1910 Einspruch erhobenund die Soldaten ausgefordert werden , sich am
nächsten Sonntag auf dem Stanislausplatz an einer
Kundgebung zu beteiligen . Der „Temps " meldet,
man habe in Tont den Entwurf eines von einem
Soldaten an Jaures gerichteten Briefes gefunden,in dem mitgeteilt wird , daß eine große Straßen¬
demonstration während des Zapfenstreichs am letz¬
ten Sonntag vorbereitet gewesen , jedoch durch
Spitzel verhindert worden sei.

Der Balkankrieg.
Die Londoner Friedenskonferenz.

* London , 20 . Mai . Die Friedenskonferenz hat
auch heute keine bestimmtere Gestalt angenommenund es kann als zweifelhaft betrachtet werden , ob
man in den nächsten Tagen den offiziellen Wieder¬
beginn der Sitzungen zu erwarten hat.

ss London , 21 . Mai . Der serbische Delegierte,
Nowatowitsch hat heute nachmittag Sir Edward
Grey den Entwurf der Abänderungen der Verbün¬
deten für die Friedenspräliminarien überreicht.

Von Nah und Fsm.
Ein seltenes Schwein . Die Schweinezuchtan¬

stalt Länderer rA Göppingen ließ gestern im hie¬
sigen Schlachthaus ein Schwein schlachten , das 756
Pfund Lebend- und 628 Pfund Schlachtgewicht aus¬wies . Hier galt bisher ein Tierchen dieser Gat¬
tung mit 2 einhalb Zentnern Gewicht als am be¬
sten konserviert . '

Chauffeur samt Auto ertrunken . Gestern nach¬
mittag stürzte während einer aus dem Seinequaisin Paris veranstalteten kinemathographischen Auf¬
nahme ein Chauffeur samt seiner Kraftdroschke in
den Fluß und ertrank.

„ Recht so !" rief Flösse ! aufspringend, und wieder siet¬es dem Doktor auf, daß seine fahle Blässe plötzlich seinsonst so rosiges Gesicht bedeckte , die in merkwürdigemGegen¬satz zu seinem heiteren Ton und seinen raschen Bewegungenstand . Auch bemerkte der Arzt, daß die Hand, die nocheinen letzten Kognak eingoß, merklich zitterte. Schetzler,überlegte jedoch, daß der Gedanke an den bevorstehendenAnblick auch für hartgesottene Schurken ein ziemlich schenß-licher sein mußte, während er ihn ziemlich kühl ließ, dennin den vielen Jahren , die er schon hier an der Kutte
wohnte, hotte er schon manchen halb oerwesten Leich¬nam gesehen , den die tückische See ans Land gespült.

„Haben Sie denn die Werkzeuge Flösset ? " nagleKrenzlin, als sein Genosse mit einer Art mürrischer Ent¬
schlossenheit herauskam.

„Sie sind in unserem Schlafzimmer," sagte dessenGattin , „ ich werde sie holen » nd Nachkommen. "Der Doktor wunderte sich über die Frau , die aus
freien Stücken bei der Enthüllung des ekelhasten Dinges
zugegen sein wollte . Sie stiegen die Treppe hinaus. Der
Oberst führte den halb bewußtlosen Melneck, die andern
folgten. Oben ging es über mehrere Korridore, bis sie einen
erreichten , wo Dr . Schetzler hochklopfenden Herzens einenmit einem Revolver bewaffneten kleinen Südländer voreiner Tür Wache halten sah . Dort befand sich sicherHarald . Krenzlin führte seine Gäste jedoch nicht bcs
dahin, sondern blieb vor der Tür nebenan stehen , schloß
sie auf und hieß Flösse ! zuerst hineingehen und Lichtmachen.

„Alles in Ordnung , Manuel ? " rief er unterdessen dem
Wachehaltenden zu.

„Jawohl, " war die Antwort , „er ist ganz ruhig ."
„Na , er wird uns nicht mehr lange zu schaffen

machen, " bemerkte Krenzlin kurz und trat in das Zimmerein , das jetzt erleuchtet war . Melneck sank nach einem
entsetzten Blick auf den riesigen Reisekorb am Fußendedes Bettes ganz gebrochen auf einen Sessel, den der Oberst
ihm hingeschoben hatte . Nun erschien auch Frau Flösse!mit einer schwarzen Handtasche , die sie ihrem Mann reichte.



In Spanien verunglückt. In Spanien ist Dr.
Ludwig Klüpfel , ein junger Privatgelehrter , der
sich historischer Studien halber in Spanien auf-
hälr , verunglückt . Er wollte am letzten Samstag
in den Ost-Pyrenäen in einem kleinen Landwagen
Pen Muga -Fluß passieren , um die Ruinen von Am-
purias in der Provinz Gerona zu besichtigen . In¬
folge heftiger Regengüsse war der Fluß angsschwol-
len , die Strömung riß das Fuhrwerk fort und
Tr . Klüpfel , sowie der Kutscher ertranken ; auch das
Pferd ist in den Fluten umgekommen . Der Ver¬
unglückte ist ein Sohn des früheren langjährigen
Direktors bei Krupp in Essen , des jetzt in Stutt¬
gart lebenden Finanzrats a . D . Ludwig Klüpfel.

Ter Gipfel der Eifersucht. In Venice in Kali-
sornien ist am Samstag ein Herr unter einer gewiß
nicht alltäglichen Beschuldigung verhaftet worden,
er hatte , von sinnloser Eifersucht geplagt , seiner-
jungen 1/jährigen Frau gewaltsam - - den Kopf
rasiert , um sie in den Augen cMderer Männet
weniger anbetungswürdig zu machen . Der Othello
mit dem Rasiermesser ist ein Mr . Bours , ein Mann
reiferen Alters . Nach dem unfreiwilligen Verlust
ihres Haares wagte die junge Arau vor Beschäm¬
ung ihr Haus nicht zu verlassen, bis sie schließ¬
lich Mut faßte und zur Polizei stürzte , um An¬
klage zu erheben . Sie sagte aus , daß ihr Mann
sie überwältigt habe ; dann schnitt er ihr tdie
Zöpfe ab , seifte ihr den Kopf ein , rasierte ihn
ratzekahl und ruhte nicht, „ ehe mein Kopf aussah
wie ein Billardball "

. Nachdem man der verängstig¬
ten jungen Frau die Versicherung gegeben hatte,
daß ihr gewalttätiger Othello verhaftet werden
würde , schlich sie sich zu einer Hutmacherin und
ließ sich schleunigst einen großen Rembrandhut auf¬
setzen , unter dem sie ihre seltsame Glatze verber¬
gen kann , bis die gütige Mutter Natur mit der
Zeit den schlimmen Schaden wieder gut macht.

Vermischtes.
K Die sieben Hauptfehler des modernen Mannes.

, ,Le Gout parisien " hat unter ihrem jugendlichen
Leserinnenkreis eine Enquete veranstaltet , die auf
die Beantwortung der Frage hinausläuft , welches
„die sieben verächtlichsten Charaktereigenschaften des
modernen jungen Mannes " wären . Von den sehr
zahlreich eingelaufenen Antworten , die sich eine Be¬
urteilung über die psychologischen Eigenschaften des
bedauernswerten „homme moderne " anmaßten , ver¬
dammten die meisten — nämlich 10011 Stimmen
— den Egoismus . Danach kamen in dieser
Reihenfolge : Trägheit , Blasiertheit , Ausschweifun¬
gen , Spielleidenschaft , Trunksucht und — „sport¬
liche Uebertreibung "

. Das Sündenregister der mo¬
dernen männlichen Jugend ist mit diesen sieben
Punkten aber noch nicht voll , denn man warf
ähr auch noch Unbeständigkeit, Geiz", Unglauben,
Eifersucht und — Bosheit vor. . . Eine Gegen¬
frage : „Welches sind die entsprechenden sieben
Hauptsünden der jungen Damen von heute ?"

ß Ein periodisch auftretender See in Badem.
Eine große geologische Merkwürdigkeit bildet der
Eichener See bei Schopf heim in Baden . Der
See ist oft mehrere Jahre trocken und sein Grund
wird als Feld - und Wiesengehände verwendet . Un¬
vermutet füllt sich dann plötzlich das Becken durch
unterirdische Zuflüsse und vernichtet zur Sommer¬
zeit den Saatenbestand und die Ernte . Der Abfluß

„Macy , a)neu, "
, agre sie vabei, „ oder ich schreie . "

Und wieder wunderte sich Dr . Schetzler . Warum hatte sie
denn dabei sein wollen , wenn es ihre Nerven so sehr
an griff?

Flössel wählte ein paar Werkzeuge aus und öffnete den
Deckel des Korbes auf die gewöhnliche Weise , dann riß er
mit einem kräftigen , scharfen Instrumente die vier Seiten
desselben bis herunter auf, denn die darin stehnwe Knie
paßte so genau , daß es namentlich bei ihrer Schwere
nicht möglich gewesen wäre, sie herauszuheben . Nun machte
er sich daran , den Deckel der Holzkiste aufzustemmen, war-
auf die Blecheinlage zum Vorschein kam . Jetzt machte
er eine Pause , und indem er sich den Schmeiß von der
Stirn wischte, fragte er den bebenden Melneck : „Also
ich soll aufmachen , Herr? Wollen Sie sich nicht an unserm
Wort genügen lassen? Ein schöner Anblick wird ' , nicht lein.

Der Kaufmann konnte kein Wort Hervorbringen, aber
«r gab pantomimisch zu verstehen , daß di» Kiste geöffnet
werden solle.

„Vorwärts , Flössel, " sagte auch Krenzlin, „ wir haben',

Loch ausgemacht. Aber schnell, sonst haben wir die Poliz -i
auf dem Hals, eh« das Ding draußen ist."

Flössel zuckt « seine bretten Achseln, wählte etn neues
Werkzeug und machte sich daran , den Deckel der Blechtist«
r.ngsum loszuschneiden . Als er bis zur letzten Ecke ge¬
kommen war , hob er ihn hoch und rief : „Hier ! Wer
biete: auf Louis Benkert?" Aber es lag etwa» Foieterte»
in dem Scherz.

Melneck hatte zitternd und mit abgewandten Blicken
dagesessen, jetzt gab er sich einen StoH, stand auf und
wankte an den Rand der Kiste. Einen Augenblick
später kniete er am Boden und begann sie auszupacken.
Ein Bündel Zeitungspapier nach dem andern schleuderten
seine bebenden Hände zur Erde, bis die Kiste geleert war.
Dann brach er in ein wahnwitziges Gelächter au» und
deutete auf Krenzlin : „Lügner ! Betrüger !" schrie er. „Wo
bin ich in Ihrer Macht ? Wo ist die Leiche? Alles Lüge,
Lüge, infame Lüge ! Gott sei Dank! Meine arme Ros«

erfolgt oft erst nach Monaten und ebenfalls un¬
terirdisch und unsichtbar . Neuerdings ist nun der
See wieder in Erscheinung getreten , ohne jedoch
Schaden anzurichten . Unweit davon » befindet sich
die Erdmannshöhle , eine der großartigsten Tropf¬
steinhöhlen im deutschen Muschelkalkgebiet. Diese
ist für den Touristen zugänglich gemacht und wird
mit 66 Glühlampen elektrisch beleuchtet.

Die Hunde vor dem Strafrichter . Man schreibt
aus Petersburg : Im Archiv von Blagowjesch-
tschenst, das ein reiches Material zur Geschichte!
des russischen Amourgebietes enthält , findet sich!,
wie die „Rjetsckch mitteilt , auch ein Aktenheft über
einen „Prozeß gegen die Hunde!, die den Gouver¬
neur anbellten .

" Als nämlich auf der Insel
Ssitcha ein Gouverneur eingesetzt wurde , erlebte er
auf seiner ersten Rundfahrt durch die Ansiedel¬
ungen der wilden Eingeborenen , die als Jäger
große Hundemeuten hielten , etwas Fürchterliches.
In einem der Dörfer „erlaubten sich die erwähn¬
ten Hunde, " wie eines der Dokumente berichtet,
„in äußerst frecher Weise den Gouverneur anzu¬
bellen, und bewiesen dadurch ihre volle Mißacht¬
ung der Gewalten , die von Gott eingesetzt sind(
und beleidigten diese Gewalten .

" Der Hundeprozeß
schleppte sich lange in den Kanzleien herum , bis
endlich das Verfahren eingestellt wurde . In
der Begründung dieses Beschlusses heißt es tief¬
sinnig : „Hunde sind Wesen ohne Sprache und daher
auch der Vernunft beraubt , sie stehen auf einer
niederen Entwicklungsstufe und können daher für
ihre Vergehen nicht zur Rechenschaft gezogen wer¬
den .

" Leider gibt das russische Blatt das Datum
dieses Prozesses nicht an.

Heimatschuß im badischen Schwarzwald. Mit
der fortschreitenden Zunahme der Industrie meh¬
ren sich in Baden die Bemühungen , das an Natur¬
schönheiten und geschichtlichen Denkmälern so reich
ausgestattete Erholungsgebiet des Schwarzwaldes
vor Verschandelung bezw . Zerstörung , zu bewahren.
Tie besonderen Reize des Schwarzwaldes , die ihm
so viele begeisterte Freunde und Verehrer Ange¬
führt haben , die große Mannigfaltigkeit von ro¬
mantischen Schluchten , Felspartien und Wasserfäl¬
len, von lieblichen, sattgrünen Wiesen und herr¬
lichen Wäldern , die wetterfest dreinsehenden cha¬
rakteristischen Schwarzwaldhäuser mit ihren biede¬
ren Bewohnern sollen in ihrer vollen Schönheit
bezw . Eigenart erhalten werden . Ein Verein „Ba¬
dische Heimat " widmet sich ausschließlich der För¬
derung dieser Bestrebungen und eine besondere Ver¬
einigung tritt für die Erhaltung der Volkstrach¬
ten im Schwarzwald ein . Der gefiederten Sänger
des Schwarzwaldes nimmt sich eine staatlich emp¬
fohlene Vogelschutzstelle an , wie denn überhaupt
die Negierung diesen Bestrebungen allseits ihre Un¬
terstützung leiht . Die Forstverwaltung - hat u . a.
angeordnet , daß schöne Baumgruppen und einzelne
Stämme , die eine Zierde der Landschaft bilden,
geschont werden.

Blitzgefahr und Wünschelrute.
Die Anhänger der Wünschelrute behaupten seit

langem , daß die Stellen -, an denen sich untep
einem Gebäude oder sonst unter der Erdoberfläche
zwei unterirdische Wasserhäufe kreuzen, in besonde¬
rem Mckß durch Blitzschlag gefährdet seien . Nun
interessiert sich der Verband ' öffentlicher Feuerver¬
sicherungs -Anstalten dafür und hat die Erörterung
des Themas „Blitzgefahr und Wünschelrute" auf

die Tagesordnung seiner im Juni stattfindenden
Hauptversammlung gesetzt . Auf der Tagung sol¬
len Anhänger und Gegner der Wünschelrute zu
Worte kommen . Mit den Vorträgen sollen prak¬
tische Versuche verbunden werden . Man darf hof¬
fen, sagt ein Communiquee , daß die Tagung in
gewissem Umfange zur Klärung der Wünschelruten-
srage beitragen werde . j

Literatur.
Neue Karte des Württ. Schwarzwaldvereins Blatt

9 Rottweil -Spaichingen . In Kommission bei A.
Bonz ' Erben in Stuttgart . Preis ausgezogen in
Taschenformat Mt . 2 .«— Vorrätig in der W . Rke-
ker 'schen Buchhandlung , Altensteckg.

In der 28 jährigen -Beschichte des Württ.
Schwarztvaldvereins ist das Jahr 1913 besonders
bedeutungsvoll geworden ; nach ISjähriger Arbeit
liegt das Vereinskartenwerk in 9 Blättern abge¬
schlossen vor . Im Maßstab 1 : 50000 , in moderner
Kartentechnik mit Höhenschichtlinien und reliesar-
tiger Zeichnung , die auch dem Laien ein Aares Ge¬
ländebild zeigt, in seiner für Wanderzwecke beson¬
ders praktisch berechneten Gliederung umfaßt es
vom Psinzgau bis Tuttlingen , von Maulbronn -bis
Furtwangen den ganzen württ . Schwarzwald mit
seinem Vorland und das anstoßende, so vielbesuchte
badische Grenzgebiet in der Weise , daß Blatt 1
(Pforzheim ) , und 3 (Wildbad -Calw ) das Enz - und
untere Nagold -Gebiet , Blatt 2 (Hohenloh ) und 4
(Freudensiadt ) das Murg -, Blatt 6 (Alpirsbach-
Schramberg ) das Kinzig-Gebiet , Blatt 8 die Tri¬
berger Gegend darstellt ; dem oberen Nagold -Gebiet
und dem Neckarvorland ist Blatt '5 (Horb -Nagold-
Tornstetten ) und Blatt 7 (Sulz -Oberndorf ) gewid¬
met , und nun ist gerade recht vor Beginn der
Wanderzeit das letzte Blatt (9) erschienen und gibt
dem Ganzen den wohlgelungenen Abschluß . Es!
enthält im Westen Rottweil und Umgebung und das
Quellgebiet des Neckars , die Schwenninger Baar,
im Süden treten scharf ausgeprägt Lupfen , Hohen-
karpfen und die Tuttlinger Berge hervor ; im Osten
greift es hinüber auf die südwestliche Alb , derek
charakteristischer Steilabfall mit Lemberg , Ob . -Ho¬
henberg und Dreifaltigkeitsberg dem Kartenbild
einen prächtigen und wirkungsvollen Abschluß gibt.
Das freundliche Entgegenkommen des Schwäb . Alb-
vereins hat es ermöglicht , auch dessen Wegbezeich¬
nung aufzunehmen . So stellt das Blatt ein in sich
abgerundetes Wandergebiet ersten Rangs dar und
lädt einheimische u . auswärtige Wanderfreunde zum
frohen Genuß schwäbischer Landschaft ein.

Voraussichtliches Wetter
am Freitag , den 23 . Mai : Zunehmende Bewölkung, ver¬

einzelte gewitterhafte Regenfälle, warm.
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i,r gererreri Jvy yarre pe auch viel lieber tot gesehen,
wie als Frau eines solchen Schurken ." Und mit einem
blödsinnigen Lachen brach er neben der Kiste zusammen.

Krenzlin hatte während alledem starr wie ein Stein¬
bild dagestanden. Jetzt wandte er sich langsam zu
Flössel : „ Was bedeutet das ? " fragte ergänz ruhig . Der
Mann mußte eine geradezu zauberhafte Macht über seine
Spießgesellen haben, denn der gefürchtete Einbrecher, der
vor einem Totschlag nicht zurückschreckte , stand da wie
ein überführter Schuljunge, am ganzen Leibe zitternd.
Seine Frau , die wahrscheinlich Krenzlin nicht so genau
kannte, wie ihr Gatte , sah ihn nur mit einem albernen
Lächeln an.

„Was das bedeutet, will ich wissen," fragte der Oberst
nochmals, und Flössel antwortete zögernd : „Sie , meine
Frau , hat mich dazu überredet, sie sagte , sie habe keine Lust,
mit einem Leichnam herumzureisen, und so haben wir die
Leiche herausgenommen, ungefähr dasselbe Gewicht an
Papier hineingepackt und die Kiste dann zugelötet. Wir
dachten ja nicht, daß es Ihnen schaden würde, Prinz.
Wer konnte denn ahnen, daß der alte Narr den Inhalt
würde sehen wollen ? Auf Ehre, wir haben geglaubt,
für Ihre Pläne täte das Papier dieselben Dienste .

"
Krenzlin war immer noch sehr ruhig, wenn auch ein

unheimliches Feuer in seinen Augen flackerte. Mit seiner
gewohnten spöttischen Höflichkeit sagte er jetzt : „Da Sie
so liebenswürdig waren, meinen Anordnungen entgegen
zu handeln , so darf ich vielleicht fragen, was Sie mit dem
eigentlichen Inhalt der Kiste angefangen haben. "

„Die Kleider und den Teppich haben wir verbrannt,
die Leiche haben wir in die Spree geworfen."

Schetzler hatte die ganze Zeit den sogenannten
Obersten beobachtet und sah wohl, daß unter dessen
äußerer Ruhe ein gefährliches Feuer glimmte, aber der
Mann hatte sich riesig in der Gewalt . Nur die flackernden
Augen und die roten Flecke , die auf seinen etwas heroor-
stehenden Backenknochen brannten , verrieten, wie es in
ihm aussah . Seine Stimme aber war fest und nicht
einmal lauter als sonst, als er jetzt weitersprach .: „Es

tut mir leid . Flösset , baß vies oorgekommen, uno ich vtn
enttäuscht . Nur durch strikte Disziplin und treue Anhäng¬
lichkeit an den Chef kann in einer Verbindung wie die
unsrige , etwas erreicht werden. Als Sie zu mir kamen
und niir mitieilten, was Sie in Melnecks Kassenschrank
gefunden, war es Ihre Pflicht , meine Anordnungen genau
auszuführen . Sie haben für gut befunden, dies nicht
zu tun und haben dadurch unsere monatelange geduldige
Arbeit zunichte gemacht . Solche Leute wie Sie , können
wir nicht gebrauchen ." Und ehe jemand ahnte , woher er
ihn genommen, blitzte ein Revolver in seiner Hand, ein
Schuß krachte, und Frau Flösset , die sich im entscheidenden
Augenblick vor ihren Mann geworfen hatte, sank tot zu
dessen Füßen.

Ein ärgerlicherAusruf entfuhr Krenzlin, Doktor Schetzler
machte einen mißglückten Versuch, ihm den Revolver aus
der Hand zu schlagen, aber es war zu spät. Der zweite
Schuß krachte und, durch's Herz getroffen , lag Flössel tot -
neben seiner Frau.

Während der ganzen Zeit hatte Melneck, dem der
Doktor wieder in seinen Sessel geholfen hatte, blödsinnig
lachend dabeigesessen, und auch die letzten schrecklichen!

, Vorgänge konnten ihm keine andere Aeußerung entlocken.
Krenzlin, der vollständig kühl geblieben, wollte sich

eben an den Kaufmann wenden, als die Tür geöffnet
wurde und Keller hereintrat . Er schien eilig etwas sagen
zu wollen , aber da seine beiden Gebisse in Gretschels Besitz
waren, so war der erste Versuch ganz unverständlich.

Fortsetzung folgt.

Unangenehm . „Dein Meister scheint aber ein sehr auf¬
geregter Mann zu sein .

' — „ Ach der ! Der ist furchtbar
nervös . Bei der geringsten Gelegenheit schon schlägt er die
Hände über meinem Kopf zusammen.



Attensteig.

Bau -Akkord.
Die bei Ausführung des Gemeindehauses „ Jugendheim"

hier vorkommenden Bauarbeiten , wie:
Grab-, Vetonierungs- und Maurerarbetten.
Zimmerarbeiten , Derschindelung, Flaschner-,
Gipser-, Schreiner-, Glaser -, Schmied- und
Schlosserarbetten» sowieMaler- und Anstreich-
arbeiten

sollen im Submissionswege vergeben werden. Lusttragende
Unternehmer wollen ihre Offerte , mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis

MMich re« 28. r. M .. abends z W
bei dem Unterzeichneten einreichen.

Die Eröffnung der Offerte erfolgt sofort . Zuschlag der
Arbeiten um 6 Uhr.

Den 22 . Mai 1913.
A . A.

Stadtbaumeister HkNUek.

Attensteig - Stadt.

Versteigerung eines Meiningers,
von Fässern

und sonstigen Gegenständen.
Auf den Antrag

der Erben des verstorbenen alt Löwenwirts Gustav
Schex von hier

bringe ich am

Montag den SK . Mai ds. As.,
von vormittags 9 Uhr an

zur öffentlichen Versteigerung:
Verschiedene Betten , Kästen, 2 Sofa , 1 Schreibtisch,
1 Nähmaschine, mehrere Spiegel , 1 LLlanlller ',
1 Vertikow , 1 Waschmaug , I Regulator , Tische, Sessel,
sowie sonstige HauShaltungsgegenstäude.

Don nachmittags 3 Uhr an:
Ca . Sv Fässer, 600 — 1500 Liter haltend, einen größeren
Vorrat naturreiner , ««gezuckerter ISIIer

Kot und Weißweine
«nd 1 Kassenschrank

k. Forstamt Hosstett
Post Teinach.

im schriftlichen Ausftreich
— Submission —

Am Mittwoch den 4 . Jnni,
vorm. IIUhr, im „ Hirsch " in
Neuweiler aus Hut Agenbach,
Rehmühle, Aichelberg:

Rm . Eichen 8 Anbruch , Bnchen
1 Scheiter, 160 Ausschuß , Nadel¬
holz 56 Prügel, 804 Anbruch.

Die bedingungslosen Angebote,
in Geld für 1 Raummeter ausge¬
drückt, vom Bietenden unterzeichnet
verschlossen, mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Beigholz " sind dem Forst¬
amt zu obigem Tag bis vorm. 1v
Uhr in Hosstett einzureichen oder von
11 bis 11 '

,2 Uhr im „ Hirsch " in
Neuweiler, wo um 11 ' ,2 Uhr die
Eröffnung stattfindet.

Abfuhrtermin : I . November
ISIS

Losverzeichnisse und Angebots¬
formulare unentgeltlich vom Forst¬
amt (für kleineren Bedarf beim Forst¬
amt oder den Forstwarten einzusehen) .

Altensteig.

Milch
ist t ä g l i ch f r i s ch zu haben im

Gasth . z. Schwanen.

X Junger Mann kann sich zum

§ Chauffeur
X ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
Xsofort oder später.
X Automobilwerk Lauer , G . m . b . H.
X Halle a . S . , Schließfach 289.

Altenstcig - Stadt . !
Am Samstag den 24 . Mai

d. I . , abends 6 Uhr, wird auf dem
hiesigen Rathaus

dir Ksifuhr
von 167 Stück Ban -, Hag - u.
Hopfenstangen sowie8S Stück
Brückenhölzer und die Beifnhr
und Aufbereitung von1V1 Rm.
Brennholz zu den städt. Gebäuden
und Lagerplätzen im öffentl . Abstreich
verakkordiert . Liebhaber sind einge¬
laden.

Den 22 . Mai 1913.

Stadtpflege: Lutz.

Egenhausen.
Eine neumelkige

setzt dem Verkauf aus
Michael Vrotz.

Altensteig.
Ein tüchtiger , zuverlässiger

Pferdeknecht
findet sofort oder in 14 Tagen
dauernde, gutbezahlte Stelle bei

C. W . Lutz Nachf.
Fritz Buhler jr.

! Altensteig.I
l Verkaufe morgen Freitag den SS . ds . Mts . von vormittags
9 Uhr ab im Gasthaus z , „ Traube"

W«e, mtze ««8 »leine

Bnnelstjwei«
Zahlbar Martini

Kimle, SchMineWdler,
Nagold.

Ho»Äs«earil« rvr 8«« Ns»>erkg»»g ker
lüokerltleis »»«, «xI kiiweiwjiscde

bislir rx iMu ikM-lMil ^

(Ostertag) .
Den 17 . Mai 1913.

BezirksnotarDeck.

Die Milchhändler von Spielberg und Lg 'nhausen
geben jeden Tag morgens S Uhr auf längere Zeit bei der „ Krone"
in Altensteig

ÜAHvI»
zum Ankaufspreis ab.

Erzgrube

Danksagung
I

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die wir anläßlich des Hinschei¬
dens unseres lieben Gatten , Vaters,
Schwiegervaters, Bruders , Onkels und
Großvaters

Carl Hrinzelmauu
Schmied nud Lindenwirt

erfahren durften, sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte sagen wir innigen Dank.

Me irmmide» HiMM»« .

MmMrlmIr Lltsiitteig
kingkir . Kkllll886ll8kdstt mit llllü88edr. SsktpMLt.

6 iro- 0onto bei äse Postsokeolc-Oonto 465

Isis,toi , llr . 2 d° !m
« lim, S«»«A- l>s>!l,»lI- l, Ulm, S°,I-°ll»°ll»mI SIM, - l-I

SV

im VerLkdr mit 18 itg 1 i 6 ä 6 rv:
LiMimiig IsvleoSer keclniuM»

mit und ebne Oreditgvwäbrung . 8ioborboit kür «insu Oredit in laufender
Reobnuog kann durob 8tollnng von Lürgsobakt , Antragung einer 8 ^po-
tbolr, Hinterlegung von Obligationen nsw . geleistet worden.

lUeMdnmg voll VvrrM88e«
unk bestimmte2eit gegen 8iobvrstsIInng darob Lürgsokakt , Wertpapiere nsw.

l>i8ko«tier«W «nt Linrog von Veelmlll M 8c»eelc8
auk alle dontsobvn und ansläudisobon klät/s.

ferner

im V8rk6dr mit M1sii8ä6 !'ll uvä fliedtmitgii8ä6rv:
Lllllsliwe von Koläorll

gegen Verzinsung von : 4 bei 12 wonatlivber Lnndignng
, , 2 „ „

3 °/o „ 14 tägiger „
Oie Verzinsung srkoigt vom Lage der Umlage ab bis snm läge der

Rnvbrablung. Oie Rüobrablnngon dieser Lnlebsn srkolgsn , soweit es dis
verkügbaron ö-littol der Lank gestatten, ank Verlangen dos Anlegers 2N
jeder 2eit obns Linbaltung einer Lnndignngstrist unter Oowäbrnng von
3 " /a Dosen . Die dabrosrioson mit 4 " /g sind unter Vorlage dos ^.nlebon-
soboines an der Lasso abruboben.

Ill- iwS VerlMs vvll lVortxrlliere»
(Obligationen, kkandbrioken, Aktion) unter billigster Lsroebnung.

üliilOblllifl von Ooupons und kromdsn Osldsorten , Besorgung neuer Oonponsbogon.
^ ll82äll1lli1fl6ü naob dem Auslands, speziell Amerika.

H08l8fll08b üökAlttflfl in uttoo Osldangslogonboiton.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

